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EU-Wahl als wichtige Richtungsentscheidung für Arbeitnehmer

Der Mensch zählt
und nicht Konzerne
Am kommenden Sonntag ist EU-Wahl. Wohin geht die

Reise? AK-Präsident Peter Eder: „Diese Wahl ist eine Rich-
tungsentscheidung: Bleibt es ein Europa, in dem Großkon-
zerne die erste Geige spielen, oder wird es endlich zu einer
Union, in der die Menschen den Ton angeben? Ich appellie-
re an alle Wahlberechtigten zur Wahl zu gehen und für ein
arbeitnehmerfreundlicheres Europa zu stimmen.“

Die Kerngedanken der
Europäischen Union sind
Frieden und Solidarität.

„Deshalb muss die EU vor
allem ein soziales Europa
für die Menschen sein“,

sagt AK-Präsident Peter
Eder, „Ziel und Aufgabe
der Union dürfen nicht da-
rauf reduziert werden,
Grenzen dicht zu machen.
Es geht um Gemeinschaft
und Zusammenhalt.“ Doch
davon ist die EU, wo kon-
servative und liberale Kräf-
te das Sagen haben, weit
entfernt.

EU der Großkonzerne
Lobbyisten verstärkten

diese Übermacht in den
politischen Gremien zu-
sätzlich. In Brüssel gibt es
mehr als 32.000 registrierte
Lobbyisten der Wirtschaft
und Konzerne.

Das Verhältnis zwischen
Gewerkschaften und Wirt-
schaftsseite beträgt 1:65.
Beispiel gefällig? Im März
2019 haben französische
Medien aufgedeckt, dass
die wirtschaftsnahe Frak-
tion ALDE insgesamt
425.000 Euro von großen
Konzernen wie Bayer,
Google und Microsoft be-
kommen hat.

EU: Quo vadis?
Gerade deshalb ist die

EU-Wahl eine wichtige
Richtungsentscheidung:
Tanzen die EU-Gremien
auch in Zukunft nach der
Pfeife der Wirtschaft und
Konzerne oder gibt es
künftig ein arbeitnehmer-
freundlicheres Europa?

Dabei geht es um: Wohl-
standsorientierte Wirt-
schaftspolitik, Verhinde-
rung von Sonderklagsrech-
ten von Konzernen, Be-
kämpfung von Lohn- und
Sozialdumping, Verhinde-
rung des Steuerdumpings
für Unternehmen, Beschäf-
tigungs- und Konsumen-
tenschutz sowie nachhalti-
ge und solidarische Um-
welt- und Sozialpolitik.

Richtungswahl: EU der Konzerne oder Europa der
Menschen? Das können wir am Sonntag mitentscheiden
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Mehr Saisonniers – eine
Doppelbödigkeit

Das Sozialministerium wird
das Kontingent an Saison-
niers aus Nicht-EU-Staaten
heuer erhöhen. Für Salzburg
heißt das in der heurigen Som-
mersaison 475 Saisonniers
statt bisher 123 – eine Steige-
rung um das Vierfache.

AK-Präsident Peter Eder:
„Statt nachhaltige Verbesse-
rungen bei den Arbeitsbedin-
gungen im Tourismus endlich
anzupacken oder mit aktiver
Arbeitsmarktpolitik heimische
Arbeitslose in Beschäftigung

zu bringen, wird der Weg des
geringsten Widerstandes ge-
gangen.“

Billige Arbeitskräfte herein-
holen, aber asylwerbende
Lehrlinge abschieben – diese
Doppelbödigkeit der Regie-
rung ist kaum zu überbieten.
Dabei gebe es mit Rot-Weiß-
Rot Card, regionalisierter
Mangelberufsliste und der
Stammsaisonarbeitskraft-Re-
gelung genug Möglichkeiten,
um den Arbeitskräftebedarf in
Spitzenzeiten zu decken.

Vor der EU-Wahl wird
munter die Populismus-
Keule geschwungen: Von
1000 unnötigen Verordnun-
gen oder vom Brüsseler
Bürokratiemonster ist die
Rede. Lassen Sie sich da-
von nicht blenden, das ist
lediglich ein Ablenkungs-
manöver. Während Neben-
sächlichkeiten aufge-
bauscht werden, verhin-
dern Großkonzerne und
Lobbyisten im stillen Käm-
merlein etwa eine wirksame
Bekämpfung von Lohn-
und Sozialdumping.

Wer glaubt, Populisten
haben das Wohl ihrer Na-
tion im Auge, der irrt. Siehe
Großbritannien, wo Popu-
lismus ins Brexit-Chaos ge-
führt hat. Siehe auch aktuell
in Österreich, wo Populis-
ten, die in Regierungsver-
antwortung waren, die
Grundwerte unserer Demo-
kratie einer vermeintlichen
russischen „Oligarchin“ of-
fen zum Kauf angeboten
haben. Das jetzige innen-
politische Chaos sollte war-
nendes Beispiel genug
sein. Also: Für eine soziale-
re EU voten, statt Populis-
mus-Chaoten!

Populismus
= Chaos
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AK-Präsident Peter Eder
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